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Guten Tag, liebe Leserin, lieber Leser! 
 
   Für den Zeitraum Juli bis Oktober 2011 möchte Sie dieser Gemeindebrief 
durch das Leben unserer Kirchengemeinde begleiten und zu ganz vielen Ver-
anstaltungen und Gottesdiensten einladen. Darüber hinaus berichten wir in 
dieser Ausgabe 2x über den Kirchentag in Dresden , über Neues aus dem 
Presbyterium , über die nächste Aktion Gemeindespende  und laden ein zu 
unseren Chören  und vielleicht auch gerade Sie zu unserer Seniorenstube .     
   Interessantes bieten auch die Angebote unserer Kinder- und Jugendar-
beit  an – in den Herbstferien findet die nächste Kinderbibelwoche  statt!! 
Familiennachrichten  und Predigtplan  gehören dazu – und auch die ver-
schiedenen Gruppen im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum. 
   Ganz neu diesmal: in der Mitte des Gemeindebriefes (zum Heraustrennen 
und Zurückschicken) fragen wie Sie ganz direkt  nach Ihrer Bereitschaft zum 
Mitmachen und Mitarbeiten! Schauen Sie mal gleich nach – wir freuen uns 
über Ihre Reaktionen. 
   Schließlich möchten wir wiederum den Firmen danken, die mit ihren Wer-
beanzeigen  den Druck dieses Gemeindebriefes möglich machen. 
   Wenn Sie, liebe Leserin, lieber Leser, diesen Gemeindebrief mit einer 
Spende unterstützen möchten, können Sie diese einzahlen auf das Konto 
des Evang. Kirchenkreises Recklinghausen, Konto-Nr.  200 126 5027 bei 
der KD-Bank, Bankleitzahl 350 601 90 unter dem Stichwort: Spende    
Gemeindebrief Waltrop. Herzlichen Dank dafür!       
 

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen  
im Namen des Redaktionsteams  

Ihr Pfarrer Ulrich Lammers   
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Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit an deines Gottes Gaben;  
schau an der schönen Gärten Zier 
und siehe, wie sie mir und dir sich ausgeschmücket haben, 
sich ausgeschmücket haben. 

 
   Ja, es ist Sommer!  Hoffentlich, vielleicht – wenn Sie diese Zeilen lesen. 
Zumindest vom Kalender her stimmt es. Nach einem wirklich knackigen 
Winter, nach einem Frühsommer im Frühjahr und nach einem stürmischen 
Gemeindefest im Juni soll nun Sommer sein. Bitte recht warm, aber nicht 
zu sehr, mit Sonnenschein, aber nicht zu viel – nun gut: ab und an auch 
ein wenig Regen, am liebsten Nachts.  
   Jedes Jahr auf’s Neue erleben wir diesen Kreislauf der Jahreszeiten mit 
seinem Werden und Vergehen, mit Blühen und Verblühen, mit dem 
Wechsel der Temperaturen, mit Sonne und Regen und den je eigenen 
Gegebenheiten der einzelnen Jahreszeiten. 
   Über alle dem steht mittlerweile aber die drängende Frage, in wie weit 
der Klimawandel dieses verändert. So manche Naturkatastrophe, von 
denen wir hier in Waltrop Gott sei Dank bisher doch verschont geblieben 
sind, macht das deutlich: wir Menschen greifen immer tiefer in die natürli-
chen Abläufe des Weltgeschehens ein – ob wir das wahrhaben wollen 
oder nicht. 
   Paul Gerhardt, Pfarrer und begnadeter Liederdichter des 17. Jahrhun-
derts, hat neben vielen, vielen anderen das Lied Geh aus, mein Herz und 
suche Freud  geschrieben und bringt dort seine Freude über die Schön-
heit der Schöpfung zum Ausdruck, z.B. in der 8. Strophe: 
 Ich selber kann und mag nicht ruhn, 
 des großen Gottes großes Tun erweckt mir alle Sinn en; 
 ich singe mit, wenn alles singt,  

und lasse, was dem Höchsten klingt, aus meinem Herz en rin-
nen.  

   Geschrieben hat er das Lied im Jahr 1653 – kurz nach dem Ende des 
grauenhaften 30jährigen Krieges mit all seinem Leid und Elend. Ein wahr-
haft starkes Lied! 
   Vielleicht mögen Sie ja in diesem Sommer, gleich wie er wird, auch mal 
singen – trotz aller großen und kleinen Sorgen und Nöte des Lebens. Das 
Lied finden Sie im Evangelischen Gesangbuch unter der Nummer 503.  
   Einen schönen Sommer im Namen unseres Pfarrteams wünscht Ihnen 
Ihr      

Pf. Ulrich Lammers 
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Aus unserem Presbyterium 
   Wir gratulieren recht herzlich Herrn Pfarrer Ulrich Lammers, der 
am 1. März sein 20 jähriges Ortsjubiläum feiern durfte und danken 
ihm für seinen Dienst. 
 
   Seit Mitte April ist Frau Thielbier Leiterin des Kindergartens Blau-
es Haus. Sie ist seit 15 Jahren als Erzieherin tätig und hat u.a. in 
verschiedenen Kindertageseinrichtungen in Marl gearbeitet. Wir 
wünschen ihr für ihre Arbeit in unserer Kirchengemeinde alles Gute. 
 
   Frau Braukhoff haben wir in einem Gottesdienst am 03. April nach 
langjähriger Tätigkeit als Kindergartenleiterin in unserer Gemeinde 
verabschiedet. Wir danken ihr für ihr Engagement und wünschen ihr 
für ihre weitere Zukunft alles Gute. 

 
   Wir freuen uns darüber, dass bei all unseren Konfirmationen Mit-
glieder unserer katholischen Nachbargemeinde St. Peter ein Gruß-
wort gesprochen haben. Drei Presbyterinnen haben umgekehrt 
auch im Rahmen der Erstkommunionen ein Grußwort gesprochen. 
 
   Unser Jugendreferent Dieter Müller wird im Rahmen seiner Aus-
bildung zum Prädikanten am Freitag, 21.10.11 um 18 Uhr im Diet-
rich-Bonhoeffer-Zentrum seinen Probegottesdienst halten. 
 
   Unser Presbyterium hat beschlossen, dass das Heilige Abend-
mahl ab 01. Juli lediglich an den ersten Sonntagen eines Monats 
und an hohen Feiertagen gefeiert wird. In diesen Gottesdiensten 
sollen in der Regel keine Taufen stattfinden. Als Alternative für Tau-
fen kann an solchen Sonntagen der Teeniegottesdienst dienen. 
 
Ihre Pfarrerin Sabine Dumpelnik 
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Geöffnet ist der Diakonie-Laden   
 
mittwochs und samstags von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr 

und ab dem 12.9.2011  auch wieder  
montags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
 
   Sie finden den Diakonie-Laden  an der Dortmunder Str. 39, über dem   
Netto-Markt und unter der Jugendhilfestation der Diakonie .  
Telefonisch erreichen Sie den Diakonie-Laden  unter der Telefon-
Nummer 78 16 85. 
 
   Haben Sie vielleicht Lust, im Team des Diakonie-Ladens mitzuarbeiten? 
Dann melden Sie sich doch bitte im Diakonie-Laden, im Gemeindebüro 
oder bei Pfarrer Ulrich Lammers. Wir freuen uns auf Sie! 
 
   Mitte Februar haben wir im Diakonie-Laden unseren Bücherschrank  
eröffnet – gut erhaltene Bücher tauschen oder kaufen oder abgeben … - 
schauen Sie doch einfach mal rein. 
 

 

 

Das zentrale Spendenkonto  der Diakonie   in Deutschland 
für Notfall- und Katastrophenhilfe:    

Konto Nr. 502 707  -  Postbank Stuttgart  -  BLZ 600 100 70   
 

 



6 

 

 

��������	
�����
���������	
��
 
 
 

 
 

 
 
 
Die neue Kinderbibelwoche beschäftigt sich in diesem Jahr mit dem The-

ma „T“. Was aber ist „T“? Wir haben speziell für dieses Problem den 
berühmten Professor Aqua Magister eingeladen, um mit ihm das Geheim-
nis vom großen „T“ zu lösen. 
Die ökumenische Kinderbibelwoche findet statt in de r ersten (!!!) 
Woche der Herbstferien (24.10-28.10.) jeweils von 1 4:00 bis 16:30 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche und dem 
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum,  
Im Sauerfeld 2.  
 
In diesem Jahr werden wir – um besser 
planen zu können - zum ersten Mal mit 
Anmeldungen arbeiten. Ab September 
werden Anmeldezettel in den 
Gemeindezentren und in allen 
Grundschulen verteilt werden (Natürlich 
kann man sie auch auf unserer 
Homepage herunterladen).  
 
 
Wir bitten Sie  bzw. Euch, die Anmeldungen bis spätestens 04. Oktober im 
Evangelischen Gemeindebüro abzugeben. Um diese Kinderbibelwoche 
einigermaßen sicher finanzieren zu können, erbitten wir einen Teilnahme-
beitrag von 5,- € pro Kind. 
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Dafür bieten wir auch jede Menge: Die Kinder erwartet ein vielfältiges 
Programm: Es gibt spannende Theater-Stücke und fetzige Lieder. In den 
anschließenden Gruppen wird gebastelt und gespielt. Die Mitarbeiter bit-
ten alle Kinder, an diesen Tagen Ihr eigenes Bastelmaterial (Scheren, 
Klebstoff, Buntstifte) mitzubringen. 
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Chorgemeinschaft  
 

Die ev. Chorgemeinschaft feiert in diesem Jahr ihr 90-jähriges Jubi-
läum. Am Pfingstsonntag fand ein Festgottesdienst statt, bei dem 
die Cäcilienmesse von Josef Gruber, der Gospelchoral „Tut mir auf 
die schöne Pforte“ von Michael Schütz, der Festchor „Freut euch 
alle“ von J.S. Bach und andere Werke zu hören waren. 
 
Das nächste „Highlight“ ist ein gemeinsames Chorkonzert mit den 
Kirchenchören aus St. Peter und St. Marien am 3. Juli um 17.00 
Uhr. 
Am 9. Oktober schließlich wirkt die Chorgemeinschaft mit bei der 
Aufführung des Musicals „Mäuse in der Dreifaltigkeitskirche“. 
 
Wir proben donnerstags von 20.00 bis 21.30 Uhr im DBZ. Interes-
sierte sind herzlich eingeladen, bei einer Probe vorbeizuschauen. 
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Kinderchor  
Der Kinderchor sucht noch Kinder, die gerne singen und auch bei der Auf-
führung des Musicals „Mäuse in der Dreifaltigkeitskirche“ mitmachen 
möchten. 
Die Proben sind montags im DBZ, und zwar:   

1. Gruppe (bis 3. Schuljahr) von 16.30 bis 17.15 Uhr 
  2. Gruppe (ab 4. Schuljahr) von 17.30 bis 18.15 Uhr 
 

Gospelchor  
Neue Sängerinnen und SÄNGER !!! sind herzlich willkommen. Proben 
mittwochs im DBZ von 19.30 bis 21.00 Uhr.  
Die Leitung aller Chöre hat Angelika Neuleben. Nähere Informationen und 
Anmeldung unter Tel. 40 91 83 oder direkt bei einer Chorprobe. 
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Wo dein Schatz ist,  
da ist auch dein Herz. 

Matthäus 6,21 
 
 
 
 
SCHAUEN, HÖREN, SPÜREN 
 
   Mit den Gedanken ganz woanders: Die Gedanken gehen wandern. Dort-
hin, wo es die Seele hinzieht. Die Seele sucht stets einen Ort, an den sie 
sich zurückziehen möchte, so sehr der Verstand sie auch am Zügel zu 
nehmen versucht. Da war doch noch etwas Wichtiges. Es lohnt sich, der 
Seele zu folgen und den Verstand um etwas Geduld zu bitten: „Bin gleich 
wieder da, nehme mir eine kurze Auszeit. Muss noch etwas klären.“ 
   Passt nicht gut in den Alltag, schon gar nicht in den Arbeits- oder Fami-
lienalltag, der doch so seine ganz eigenen Anforderungen stellt – und 
auch prompt erfüllt haben will. Aber dennoch: Ohne dass die Seele aus-
geglichen ist, kann auch das andere nicht recht erledigt werden, oder?       
   Also, doch noch mal hinschauen, hinhören, hinspüren. Was hat die ei-
gene Seele zu sagen? Was wichtig ist, taucht immer wieder auf, so sehr 
es auch in den Hintergrund gedrängt wird: „Jetzt nicht, habe keine Zeit. 
Später vielleicht. Also, in meinem Terminkalender wäre da noch frei...“ 
Geht nicht, so nicht! Nicht auf Dauer jedenfalls. 
   Also, zum dritten Mal: Hinschauen, hinhören, hinspüren. Was ist da? 
Oh, das ist ja höchst interessant. Zum Forscher werden, zum Seelenfor-
scher. Spannend. Und diesen Gedanken trage ich schon die ganze Zeit 
mit mir herum? Darauf hätte ich auch schon früher kommen können. Ja 
nun, dann eben jetzt. Ich will es ganz genau wissen. Das andere kann 
warten. Jetzt bist du dran, liebe Seele, ich höre... 
 

Nyree Heckmann 
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Mein erster Kirchentag, Dresden 2011 
 
Mit vier Familien hatten wir uns für den Kirchentag in Dresden vom 01. bis 05. 
Juni 2011 angemeldet. Wer dabei war, ist auf dem Bild zu sehen. 
 

 
 
Wir hatten gemeinsam viel Spaß, wobei alle im umfangreichen Kirchentags-
programm etwas entsprechend ihren individuellen Vorlieben finden konnten. 
Ich denke, jede/r hat diese Tage anders erlebt. Wer mehr wissen möchte, 
möge die einzelnen Teilnehmer/-innen direkt ansprechen. 
 
An dieser Stelle möchte ich gerne meine ganz persönlichen Eindrücke wie-
dergeben, vielleicht macht das Lesen ja Lust auf Hamburg 2013… 
 
Mittwoch:  Anreise mit PKW stress- und staufrei, Parken problemlos direkt an 
der Schule. Nette Begrüßung in der 25. Grundschule, freie Auswahl des 
Zimmers. Auto ausladen, Tische beiseite räumen, Feldbetten aufstellen, auf 
die anderen Familien warten. Vorfreude. 
Mit der Straßenbahn zum Eröffnungsgottesdienst. Bahn voll, Tausende mit 
grünen Schals vor der Bühne. Bewegender Gottesdienst, der Altmarkt singt. 
Gemeinsamens Abendessen in der Altstadt, „Die Prinzen“ live auf der Bühne, 
witzig.  
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Lichtermeer im Dunkeln an der Elbe. Hunderttausend Lichter am Ufer und auf 
dem Wasser, Hunderttausend Menschen singen „Kein Schöner Land“. Gän-
sehaut. 

Donnerstag:  Frühstück in der Schule. Alle sind entspannt, nette erklärende 
Worte vom ehrenamtlichen Frühstücksteam. Früh los, zur Bibelarbeit bei 
Margot Käßmann. Volle Straßenbahn, überfüllte Halle, kein Einlass. Kurze 
stille Enttäuschung, aber die Worte werden vor die Halle übertragen. Auf der 
Wiese sitzen schon Hunderte gut gelaunt und erwartungsvoll. Für uns ist 
noch Platz. Taizé-Gebet am Mittag. Auch das ist für mich eine neue, interes-
sante Erfahrung. Auch wenn das mit der Stille auf dem Messegelände nicht 
wirklich funktioniert. Abends gibt’s die „Wise Guys“ live im Stadion. „Das ist 
der Hammer“. Auf dem Weg dahin werden wir schon wegen Überfüllung um-
geleitet auf die „Cocker-Wiese“ zum Rudelgucken. Drei „Wise Guys“ kommen 
zur Begrüßung auf die Bühne bei uns, die Menge feiert. Entspannte Stim-
mung wie bei einem Picknick. Eine Gruppe Jugendlicher holt die Gitarre raus 
und macht ihr eigenes Vorprogramm.  

Freitag:  Gospelworkshop mit über 500 Teilnehmern in der Christuskirche. 
Abends stehen wir mit Teilnehmern aus drei Workshops als Massenchor mit 
über 1.000 Stimmen hinter der Bühne im Stadion. Ein unbeschreibliches Ge-
fühl. Anschließend sitzen wir noch zu viert in einer Altstadtkneipe und lassen 
einen Tag mit vielen Erlebnissen Revue passieren. 

Samstag:  Früher los zur Bibelarbeit bei Dr. Eckart von Hirschhausen. Aus 
Erfahrung klug waren schon viele geworden. Halle überfüllt. Außenübertra-
gung möglich, aber nebenan ist noch Platz bei Joachim Gauck. Wir erwischen 
zwei der letzten Hocker. Um die Wartezeit zu überbrücken wird unter Anlei-
tung aus dem Liederbuch gesungen. Das Licht fällt aus. Jemand stimmt spon-
tan „Laudate omnes gentes“ an. Von einer Seite der Halle zur anderen stim-
men alle mit ein. Gemeinschaft erleben. 
Nachmittags brennt die Sonne heiß vom Himmel. Überall glückliche, ent-
spannte Menschen. Bei Außenübertragungen, auf Wiesen in der Sonne, mit 
den Füßen im Wasser der Elbe. Kirchentagsatmosphäre. 
Abends sind wir schon wieder im Stadion, als Zuschauer mit Sitzplatz beim 
Musical „Die 10 Gebote“. Anschließend zur Russendisko. Total überfüllt. 
Stattdessen Platz im Biergarten für 14 Personen. Alles ist gut. Wir lachen und 
tanzen zur Musik eines Alleinunterhalters. Und viele, viele feiern mit. 

Sonntag:  Gruppenbild. Selbstverständlich ist jemand da, der ein Foto mit 
allen Teilnehmern ermöglicht. Zu Gunsten einer entspannten Rückreise ver-
zichten wir auf die Teilnahme am Abschlussgottesdienst. Der Plan geht auf. 
Das Erlebte, diese besondere Stimmung unter den Menschen, wirkt lange 
nach. Ich bin sehr froh, dass mein Herz ein Teil davon sein durfte. 

Dirk Hucke 
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Liebe Gemeindeglieder! 
 
   Auch in diesem Jahr bittet das Presbyterium unserer Kirchengemeinde 
wieder um Ihre Unterstützung im Rahmen der „Aktion Gemeindespende 
2011“ . Seit einigen Jahren nun schon hilft uns diese Maßnahme, den 
Rückgang der Kirchensteuern abzumildern. Im Jahr 2010 sind dabei rund 
19.000,- Euro zusammengekommen – allen Spenderinnen und Spendern 
sei auch an dieser Stelle dafür nochmals herzlich Danke gesagt.  
   So konnten wir nicht zuletzt durch Ihre Mithilfe einen neuen Kirchenbulli 
anschaffen, den wir u.a. für den Senioren-Fahrdienst einsetzen und der 
unser altes „Möhrchen“ nun abgelöst hat. Weiterhin können wir im Rah-
men des „Jahres der Taufe“ nun interessierte Eltern mit ihren getauften 
Kindern unterstützen und begleiten unter der Überschrift „Mit Kindern neu 
anfangen“. 
   Viele weitere Aufgaben werden in den nächsten Jahren immer stärker 
auf den Prüfstand kommen müssen mit der Frage, ob sie weiterhin noch 
zu finanzieren sind. So schreiben wir z.B. seit vielen Jahren allen Men-
schen mit einem runden Geburtstag eine Glückwunschkarte mit einem 
persönlichen Gruß – wir beginnen bisher mit dem 10. Geburtstag und 
schreiben ab dem 80. Wiegenfest jedes Jahr. Neu dazu kommen ab die-
sem Sommer alle kleinen Menschen, die 5 Jahre alt werden! 
   Wie können Sie spenden? Im Vorfeld des Erntedankfestes werden alle 
Gemeindeglieder, die 58 Jahre und älter sind, von uns direkt angeschrie-
ben und um eine Spende gebeten. Des weiteren liegen in der Kirche und 
im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum vorbereitete Zahlscheine aus. Natürlich 
können Sie auch eigene Überweisungsträger verwenden. 
   Gleich wie Sie spenden – in jedem Fall erhalten Sie eine Spendenbe-
scheinigung zur Vorlage beim Finanzamt automatisch von uns zugesandt. 
   Bitte machen Sie mit bei der „Aktion Gemeindespende 2011“ ! Damit Kir-
che bleibt, hier bei uns in Waltrop. Wir als Presbyterium danken Ihnen schon 
jetzt für alle Unterstützung unserer Kirchengemeinde. 
 
Detlef Pflaumbaum                       Ulrich Lamm ers 
Finanz-Kirchmeister                    Pfarrer 
 
 
Aktion „Gemeindespende 2011“  
Konto-Nummer 200 568 8011 
KD-Bank Kirche und Diakonie, Bankleitzahl 350 601 90 



15 

GRUPPEN  IM  DIETRICH - BONHOEFFER - ZENTRUM 

MONTAG  
Kinderchor: 1. Gruppe (1. Schuljahr - 8 Jahre)  

16.30 Uhr – 17.15 Uhr 
 2. Gruppe (ab 9 Jahre) 17.30 Uhr – 18.15 Uhr 
 beide Gruppen Frau Neuleben 
Seniorentanz:  wöchentlich 14.00 Uhr – 16.30 Uhr - Frau Binkowski 
 
DIENSTAG  

Seniorenstube: wöchentlich um 14.30 Uhr  
Frau Steckemesser und Frau Stingl 

Gymnastikgruppe:  wöchentlich von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr  
Frau Westhoff 

Abendkreis  
der Frauen:  

14tägig um 19.30 Uhr  
Frau Bobzien 

 05.07.11 Neues aus der Gemeinde / Monika Schänzer 
 19.07.11 Grillfest / Geburtstagsfeier 
 13.09.11 Umgang mit dem Defibrillator / Hr. Rosa DRK 
 27.09.11 Entspannung am Abend 
 04.10.11 Spieleabend 
 18.10.11 Süßes aus der Küche 
 01.11.11 - Allerheiligen - 
 15.11.11 Basteln von Weihnachtswichteln 
 29.11.11 Weihnachtsfeier 
MITTWOCH  
Frauenhilfe:  14tägig um 15.00 Uhr – Frau Harde 
 29.06.11 offene Runde  
 13.07.11 Grillnachmittag ab 16.00 Uhr 

 07.09.11 
„Die auf Gott schauen, werden strahlen“ –  
ein Wohlfühl-Nachmittag mit Psalm 34 

 21.09.11 evtl. Ausflug 
 05.10.11 Geburtstagsfeier der Geb.-Kinder Jan. – Juli 2011 
 19.10.11 Gespräch mit dem Seniorenbeirat der Stadt Waltrop 

 16.11.2011 
Buß- und Bettag, anschl. gemeinsames Abendessen 
und Besuch des Gottesdienstes 

 
Kreuz 
und Quer: 

 
immer am Mittwoch, wenn Frauenhilfe ist 
von 19.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr 

 
Gospelchor:  

 
wöchentlich von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr mit Frau 
Neuleben 
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GRUPPEN  IM  DIETRICH - BONHOEFFER - ZENTRUM 
 
DONNERSTAG  
Kreative  
Frauengruppe: 

wöchentlich von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Frau Rühn 

  

Frauenabendkreis 
Arche:  14tägig um 18.00 Uhr – Frau Schröder 

 14.07.11 Grillabend 

 08.09.11 

 
Jüdische Geschichte in Waltrop – Vortrag von Karl-
Heinz Schomberg 
 

 22.09.11 Ausflug 

 06.10.11 
 
Was ist ein freiwilliges soziales Jahr? 
Daniel Wißemann stellt sich vor. 

 20.10.11 
 
Film über Dietrich Bonhoeffer. 
 

 
 
10.11.11 
 

Die Telefonseelsorge stellt sich vor. Gesprächs-
abend mit Frau Potisch. 

   

Mitarbeiter-Team  
Gottesdienst: nach Vereinbarung mit Herrn Pfarrer Möllenhoff 
  

Evangelische 
Chorgemeinschaft: wöchentlich um 20 Uhr mit Frau Neuleben 

 
FREITAG  
Frauensportgruppe: wöchentl. von 08.30 Uhr bis 09.30 Uhr - Frau Henkel 
  

Team-Jugend-
gottesdienst:  nach Vereinbarung mit Frau Pfarrerin Dumpelnik 

Literaturkreis: 

in der Regel an jedem 1. Mittwoch im Monat 
um 20 Uhr - genaue Termine bei  
Pfarrerin Zeihe-Münstermann, Tel. 7 72 74 
 

Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe ist der 20.September 2011 
Verantwortlich :         Pfarrer Ulrich Lammers, Nordring 98, Waltrop 
 
Auflage:  5.500 Stück 
Redaktionsteam : Dirk Hucke, Ulrich Lammers, Anke Schult-Schlunke  
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Umfrage zum Herausschneiden. Bitte ausgefüllt im 
Gemeindebüro abgeben- bzw. mailen oder faxen! 
 
2005 haben wir an einer groß angelegten Umfrageaktion „Kirche fragt 
nach" teilgenommen, die landeskirchlich organisiert war. Ein Ergebnis war 
der Wunsch, dass zumindest der letzte Teil des umfangreichen Fragebo-
gens, wo es um Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engagements ging, 
immer mal wieder angeboten werden sollte. 

Hier sind nun, liebe Gemeindeglieder, einige Fragen an Sie. Wir freuen 
uns, wenn Sie diesen Bogen ausfüllen, aus dem Gemeindebrief heraus-
schneiden und im Gemeindebüro abgeben bzw. dorthin mailen oder fa-
xen. 

 

Ich möchte mich in folgenden Arbeitsbereichen einbringen bzw. mich nä-
her darüber informieren, bitte ankreuzen! 

�  im Kirchenchor mitsingen 

�   im Gospelchor mitsingen 

�   Blockflöten-Unterricht für Kinder erteilen 

�   im Kirchenorchester mitspielen (Geige oder Blechblasinstrumente) 
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�   einer Frauengruppe beitreten 

�   beim sonntäglichen Mittagessen helfen (einmal monatlich) 

�   im Diakonieladen mitarbeiten 

�   bei Gemeindefesten Getränke verkaufen, grillen etc. 

�   Gemeindebriefe verteilen 

�   im Kindergottesdiensthelferkreis mitarbeiten 

�   Gruppenstunden für Grundschulkinder vorbereiten und  

durchführen 

�   Angebote in der offenen Jugendarbeit machen 

�  Bei der Gemeindebrief-Redaktion mitarbeiten 

�  Als Lektor/Lektorin im Gemeindegottesdienst Lesungen, Gebete 
etc. übernehmen. 

�  Eine Kinderbetreuung während der 10:00 Uhr-Gottesdienste am 
Sonntag anbieten (nur im Team, also mindestens zu zweit) 

�  Einmal im Jahr als MitarbeiterIn bei der ökumenischen KiBiWo 
mitwirken. 

�  _____________________________________________________ 
 

Name:  ___________________________________________ 

Adresse: ___________________________________________ 

Telefon/e-mail:___________________________________________ 

Alter:  ___________________________________________ 

Vielen Dank für Ihr Engagement. Wir melden uns bei Ihnen! Ihr Pfarrteam 
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L a n g w e i l e n... 
 

können Sie sich zu Hause, 
 

…aber nicht mit uns!!! 
 

 
 
 
Wir sind eine Gruppe älterer Damen, 
die sich immer dienstags von 14.30 Uhr bis 
16.30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum an 
der Evangelischen Dreifaltigkeitskirche treffen. 
 
Kommen Sie einfach mal bei uns vorbei! 
Wir freuen uns auf Sie! 
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… zu einem Konzert „90 Jahre Evangelische Chorgemeinschaft“  am 
Sonntag, 03.07.2011 um 17.00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. 
 

…zu einem Info-Abend „Modelle unseres Kirchlichen Unterrichte s“  
am Dienstag, 05.07.2011 um 19.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum 
für neue Katechumenen und ihre Eltern! 
 

… zur diesjährigen Oldie-Night  am Samstag, 24.9.2011 ab 20.00 Uhr im 
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum mit den DJ’s Winni Petersmann, Christian 
Hunke und Klaus Reimann. Der Erlös kommt wie schon in den Vorjahren 
der Jugendarbeit unserer Kirchengemeinde zugute. 
 
… zu unserem Erntedankgottesdienst  am Sonntag, 2.10.2011 um 10.00 
Uhr in der Dreifaltigkeitskirche mit anschließendem Kirchen-Café im Diet-
rich-Bonhoeffer-Zentrum. 
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KIRCHENTAG IN DRESDEN 

 
 

   Vom 01.06. bis zum 05.06. fand in Dresden der 33. Evangelische 
Kirchentag statt. Eine Gruppe von Familien und Jugendlichen unter 
der Leitung von Holger Möllenhoff und Dieter Müller haben diesen 
Kirchentag besucht. Untergebracht in einer Schule waren die Tage 
gefüllt mit zahlreichen Aktivitäten, seien es Bibelarbeiten, z. B. bei 
Eckert von Hirschhausen, Konzerte mit den Wise Guys, Nina Hagen 
oder Aura Dione, Jugendgottesdienste und vieles, vieles mehr.     
   Auch der Markt der Möglichkeiten mit zahlreichen Ständen von 
Kirchengemeinden zu den verschiedensten Themen war eines der 
interessanten Angebote auf dem Kirchentag. Dieser Kirchentag hat 
es geschafft eindrucksvoll zu zeigen, wie groß die Themenvielfalt in 
den verschiedensten Projekten in Kirchengemeinden ist und wie 
viele Menschen sich dafür engagieren. Am Ende dieser fünf sonni-
gen und lebendigen Tage sagten alle Teilnehme, dass sie sich 
schon freuen auf 2013. Denn dann findet der nächste Kirchentag in 
Hamburg statt. 
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Evangelische Jugend Waltrop  - Telefon 32 77 
Hochstr. 78 / Neue Arche  www.arche-waltrop.de 

 
Montags : 
15.00 Uhr – 19.00 Uhr  Tag der Bandprojekte  
 
Dienstags : 
15.00 Uhr – 18.00 Uhr  Offen für alle Kinder mit Angeboten wie: 

Musik, Kicker, Billard, Malen, Spiele, Playstation, 
usw. 

18.00 Uhr – 20.00 Uhr  Nudelflatrate: für 1,99 € soviel Nudeln 
(f. Jugendliche ab 15 Jahre) wie ihr essen könnt. Wer hier hungrig nach 

Hause geht ist selber schuld! 
Mittwochs : 
15.00 Uhr - 20.00 Uhr   Offen für alle Kinder mit Angeboten wie: 

Musik, Kicker, Billard, Malen, Spiele, 
Playstation, usw.  

16.30 Uhr – 18.00 Uhr  Kinderkino (alle 14 Tage) 
18.00 Uhr – 19.00 Uhr Gitarrenstunde für Kinder im Dietrich-Bonhoeffer-

Zentrum 
Donnerstags : 
15.00 Uhr - 18.00 Uhr   Offen für alle Kinder mit Angeboten wie:  

Musik, Kicker, Billard, Malen, Spiele, 
Playstation, usw. 

18.00 Uhr – 20.00 Uhr  Jugendcafé in der Arche – Leckereien 
(f. Jugendliche ab 15 Jahre) in gemütlicher Atmosphäre, bei guter 
    Musik für Jugendliche 
Freitags : 
17.00 Uhr - 18.00 Uhr   Gitarrenstunde für Kinder im Dietrich- 

Bonhoeffer-Zentrum 
18.15 Uhr –19.00 Uhr   Bandprojekte 
20.00 Uhr – 01.00 Uhr  Große Arche-Nachtschichtparty – jeden 
(f. Jugendliche ab 15 Jahre) Freitag ab 20.00 Uhr gibt es Party pur in 
    der Arche. Kommt vorbei und habt einen 

schönen Abend bei cooler Musik, Snacks und 
Drinks. 

Sonntags : 
12.00 Uhr – 18.00 Uhr   Tag der Bandprojekte 
 
Die Mitarbeiter des Arche-Teams  sind: 
Dieter Müller, Melanie Strzelecki, Romina Franke, Sven Hansen, Jesley Nicksteit, 
Julia Grühn, Weronika Waszkiewicz, Lisa Pennekamp, Helena Bülhoff, Leonie 
Vedder,Kira Reschke 
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Kirchliche Jugendarbeit 

   Zehn Jugendliche arbeiten zurzeit in unserem Jugendgottesdienst-
kreis  mit und planen Jugendgottesdienste, die jeweils freitags abends um 
18 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum stattfinden. Anschließend gibt es 
Getränke, Salzgebäck oder Hot Dogs sowie Begegnungen. An folgenden 
Freitagen sind diese Angebote geplant: 15. Juli und 21. Oktober. Des Wei-
teren ist das Jugendgottesdienstteam für die Gestaltung des Familiengot-
tesdienstes am Erntedankfest (2. Oktober) angefragt worden. Wer Lust 
hat, bei uns mitzumachen, kann sich unter Tel. 40513 (Pfarrerin Dumpel-
nik) melden. 
 
Ihre und Eure Jugendpfarrerin Sabine Dumpelnik 
 
 

 
 
 
   Die Arche bietet im Rahmen des Städtischen Ferienspaßes am 17. Au-
gust 2011 in der Zeit von 10.00 Uhr – 15.00 Uhr einen Spielenachmittag 
(Hüpfburg, Kreativangebote: malen und basteln) für Kinder von 6 – 12 
Jahren im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum an. 
Der Eintritt ist frei. Speisen und Getränke sind selber mitzubringen. 
 
   Weiterhin gibt es am 2. September 2011  in der Zeit von 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr einen Kinonachmittag für Kinder von 6 – 12 Jahren in der Ar-
che.  
Der Eintritt ist frei. Popcorn und Getränke gibt es zu taschengeldfreundli-
chen Preisen. 
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Projekt Jungschar 
 
   Zur Zeit arbeitet ein ehrenamtliches Team in Zusammenarbeit mit mir an 
der Idee eine Jungschargruppe ins Leben zu rufen. Jungschar bedeutet 
ein regelmäßiges Gruppenangebot für Grundschulkinder mit kirchlichem 
Hintergrund. Deshalb beginnt eine Jungscharstunde immer mit einer kind-
gerechten Andacht. Die Gruppenstunde selber ist ein Spiel- und Kreativ-
angebot. 
   Erste Gruppenstunde ist am Montag, 19. September 2011 , von 17.00 
Uhr bis 18.30 Uhr. Wir suchen noch interessierte Personen, die sich für 
diese Idee begeistern könnten. Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an 
mich. 
Tel.: 3277 oder die-arche@gmx.de 
 
Dieter Müller, Jugendreferent 
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Liebe Kinder, liebe Eltern! Wir vom Kindergottesdienst möchten Euch al-
len ein riesengroßes Dankeschön sagen. Warum? Ganz einfach! Ohne 
Euch hätten wir in den letzten Wochen und Monaten nicht so viele tolle 
Gottesdienste feiern können. Wir haben gemeinsam Abendmahl gefeiert, 
wir haben Geschichten mit riesigen Figuren erlebt, wir wissen jetzt, was 
Obelix mit Ostern zu tun hat, wir haben uns an unsere Taufe erinnern las-
sen und wir waren auf der Maximale in Hamm! Kurz und gut: Wir hatten 
alle zusammen einen Riesenspaß! Und das geht nur mit Euch! Ihr seid 
einfach spitze! Darum: 
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So soll es beim Kindergottesdienst weitergehen:  
 
Bitte in den Kalender eintragen: 
 

17. Juli : Familiengottesdienst mit Verabschiedung der 
Vorschulkinder aus beiden Kitas. Begrüßung 
von Frau Thielbier, der neuen Leiterin des  
Blauen Hauses. 

18. September : Kigodi auf dem Weltkindertag (Wir haben  
   einen Stand auf dem Marktplatz) 

09.Oktober:   Josef – Ein Leben auf der Achterbahn! 

13. November:  Wir sind nicht arm, sondern (himmel-)reich 

 
Übrigens : Falls Sie bei uns mitmachen wollen und Spaß daran haben, mit 
viel Phantasie und einem tollen Team gemeinsam diese Gottesdienste zu 
planen und vorzubereiten, dann sprechen Sie entweder Pfr. Möllenhoff an 
oder kommen Sie zu einem unserer Vorbereitungstreffen. Wir treffen uns 
immer Donnerstags um 19:30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum. Die 
nächsten Termine sind am 14. Juli, 15. September, 29. September und 
am 20. Oktober. Bei uns können auch schon Kinder im Konfirmandenalter 
mitmachen.  
 

Wir freuen uns auf Sie/Dich! 
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Gemeinsames Mittagessen 
 
Wie immer möchten wir Sie einladen zu unserem gemeinsamen  
Mittagessen im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum an den Sonntagen  
10.07.2011, 11.09.2011 und 06.11.2011  jeweils um 11.30 Uhr.  
(geänderte Preise: 3,00 €, Dessert 1,00 €) . Karten hierfür gibt es 
im Diakonie-Laden, Dortmunder Str. 39 (Tel. 781685). 
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GOTTESDIENSTE in der Dreifaltigkeitskirche 
   
03.07.11 10.00 Gd. m. A. Lammers 11.15 Teenie-Gd. Lammers 
     
10.07.11 10.00 Gd. Dumpelnik 11.15 Teenie-Gd. Dumpelnik 
     
15.07.11 18.00 Jgd.  Dumpelnik   
     
17.07.11 10.00 Fgd. Möllenhoff   
     
24.07.11 10.00 Gd. Lammers   
     
31.07.11 10.00 Gd.  Möllenhoff   
     
07.08.11 10.00 Gd. m. A. Lammers   
     
14.08.11 10.00 Gd. Möllenhoff   
     
21.08.11 10.00 Gd. Dumpelnik  
     
28.08.11 10.00 Gd.  

(Kirche) 
Lammers   

   
28.08.11 12.00 Gd. 

(Parkfest) 
Dumpelnik   

     
04.09.11 10.00 Gd. m. A. Dumpelnik   
     
11.09.11 10.00 Gd. Lammers   
     
18.09.11 10.00 Gd. Möllenhoff   
     
25.09.11 10.00 Gd. Dumpelnik   
Erntedank  
02.10.11 10.00 Fgd.  

m. A. 
Dumpelnik   

     
09.10.11 10.00 Gd. Lammers 11.15 Teenie-Gd. Lammers 
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum  
09.10.11 10.30 KiGd. Möllenhoff   
     
16.10.11 10.00 Gd. Möllenhoff 11.15 Teenie-Gd. Möllenhoff 
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GOTTESDIENSTE in der Dreifaltigkeitskirche  
21.10.11 18.00 Jgd. Dumpelnik   
     
23.10.11 10.00 Gd. Lammers   
     
30.10.11 10.00 Gd. Möllenhoff   
     
Reformationstag  
31.10.11 18.30 Gd. m. A. Lammers   
     
06.11.11 10.00 Gd. m. A. Lammers   
     
13.11.11 10.00 Gd. Dumpelnik 11.15 Teenie-Gd. Dumpelnik 
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum  
13.11.11 10.30 KiGd. Möllenhoff   
     
Abkürzungen:  
Gd.: Gottesdienst 
Gd.m.A.: Gottesdienst mit Abendmahl 
Fgd.: Familiengottesdienst 
Jgd.: Jugendgottesdienst 
KiGd.:           Kindergottesdienst 
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Altenheimgottesdienste:  
 
Juli 2011  
Freitag, den 22.07.2011 um 10.30 Uhr Hirschkamp 
Dienstag, den 26.07.2011 um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 27.07.2011 um 15.30 Uhr St. Peter 
 
August 2011  
Dienstag, den 23.08.2011 um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 24.08.2011 um 15.30 Uhr St. Peter 
Freitag, den 26.08.2011 um 10.30 Uhr Hirschkamp 
 
September 2011  
Freitag, den 23.09.2011 um 10.30 Uhr Hirschkamp 
Dienstag, den 27.09.2011 um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 28.09.2011 um 15.30 Uhr St. Peter 
 
Oktober 2011  
Dienstag, den 25.10.2011 um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 26.10.2011 um 15.30 Uhr St. Peter 
Freitag, den 28.10.2011 um 10.30 Uhr Hirschkamp 

 
 
 

 
 



 

Anschriften: 
 
Pfarrer/innen:  

Bezirk 1: Ulrich Lammers, privat: Nordring 98  - Tel.               72114 
Bezirk 2: Holger Möllenhoff, Im Sauerfeld 4 - Tel.             605872 
Bezirk 3: Sabine Dumpelnik, privat: Leipziger Str. 5 - Tel.               40513 
  
Gemeindebüro:  Im Sauerfeld 2 - Tel.             921201 
Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags, freitags - Fax.            921203 
    von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
E-Mail-Adresse: re-kg-waltrop@kk-ekvw.de   
Homepage:        www.ev-kirchengemeinde-waltrop.de   
Mitglieder des Presbyteriums:   
Angelika Becker, Frank Breucker, Edith Fischer, Dirk Hucke, Astrid Jander, Markus Just, 
Detlef Pflaumbaum, Marlis Picker, Stefan Pilath, Monika Schänzer, Anke Schult-
Schlunke, Thorsten-Roman Völkl 

Kindergärten:   
„Blaues Haus“, Bismarckstr. 21 - Leiterin Frau Thielbier - Tel.                 3883 
„Im Berg“, Leppelmannsfeld 8 - Leiterin Frau Straka  
E-Mail-Adresse: RE-Kita-Leppelmannsfeld@kk-ekvw.de 

- Tel.               77674 

Diakonie:   
Suchtberatung Datteln, Pevelingstr. 30, Frau Köppen - Tel.  02363-565030 
    Sprechstunde im Diakonie-Laden, Dortmunder Str. 39  
    Mittwochs von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr  
Werkstatt Waltrop, Zur Pannhütt 53 – Leitung Herr Liewen - Tel.            78457-0 
Frauenhaus Datteln - Tel.    02363-61883 
Diak. Beratungsstelle:  Maria Aust-Andreo, Im Sauerfeld 2 - Tel.               76660 
Jugendhilfestation:    
Ulla Heek, Dortmunder Str. 39 (über dem Netto-Markt) - Tel.               77870 
Diakonie-Laden:  Dortmunder Str. 39 - Tel.             781685 
    montags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr  (ab 12.9.2011 !!)  
    mittwochs und samstags von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr  

Ev. Jugend Waltrop:  Jugendreferent Dieter Müller - Tel.                 3277 
Neue Arche, Hochstraße 78 
 

 

Zivildienstberatung / Freiwilliges Soziales Jahr:   
Jugendreferent Dieter Müller, Hochstraße 78 - Tel.                 3277 
Detlef Pflaumbaum, Im Knäppen 16 - Tel.               91201 
 
Betreuung von Spätaussiedlern:  

 

Hans-J. Blodau, Am Wäldchen 3a - Tel.               74610 
 
Kirchenmusikerin:  

 

Angelika Neuleben, Egelmeer 46 - Tel.             409183 
 
Küster:  Siegmund Geigolath 

 
- Tel.  0173-2523041 

Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum, Im Sauerfeld 2  
  
Telefonseelsorge:  Tel. 0800 – 1110111 (kostenloser Anruf)  

 


